
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulpſatz Nr. 5. c

977 e 7

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2-3 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt
Tageblatkt für Hkadk und Tand.

Neunundfunfzigſter Jahrgang.
M 9.

S

e

Vierteljährlicher Adonnementspreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40

Dienſtag den 12. Januar. 1886.

2

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Das Königliche Eiſenbahn Betriebs Amt zu

Weißenfels hat den Antrag auf Enteignung
des zur Anlage einer Eiſenbahn untergeordneter
Bedeutung von Merſeburg nach Mücheln er-
forderlichen Terrains in den Fluren Merſeburg
und Niederbeung und zwar

in der Flur Merſeburg
9 Ar 61 qm vom Plane Nr. 352 der Separations-
karte von Merſeburg Nr. 8 des Kartenblatts
und 17 des Flächenabſchnitts eingetragen im
Grundbuche vol. IV. pag. 188, Nr. 1115, dem
Kaufmann Otto Wilhelm Spiegler in Hettſtädt
gehörig,

in der Flur Niederbeung
28 A 91 qm vom Plane Nr. 40 der Separations
karte von Niederbeuna, Nr. 1 des Kartenblatts,
59/72 des FlächenAbſchnitts, eingetragen im
Grundbuche vol. IVa pag. 65 Nr. 1, der
Zuckerfabrik Körbisdorf gehörig, geſtellt.

Jndem ich dies im Auftrage des Königlichen
Herrn Regierungspräſidenten in Gemäßheit des
s 19 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur
öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
der Antrag nebſt dazu gehörigen Plänen wegen
des in Merſeburger Flur belegenen Grundſtücks
in meinem Bureau und wegen des in Nieder
beunger Flur belegenen Grundſtücks bei dem
Ortsrichter in Niederbeung während 14 Tagen
zu Jedermanns Einſicht offen liegt und daß
während dieſer Zeit jeder betheiligte im Umfange
ſeines Jntereſſes Einwendungen, welche ſchriſt
lich an mich eingereicht oder in meinem Büreau
zu Protokoll gegeben werden können, gegen den
Plan erheben können.

Dieſes Recht ſteht auch der Gemeindebehörde
hinſichtlich ſolcher Einwendungen zu, welche ſich
auf die Richtung des Unternehmens oder auf
Anlagen der im S 14 des Geſetzes Gedachten
Art beziehen.

Merſeburg, den 8. Januar 1886.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde (früher dem Glaſer-

meiſter Hencker) gehörige Hausgrundſtück
Altenburger Schulplatz Nr. 4 ſoll zum 1. April er.
anderweit vermiethet werden.

Wir haben zu dieſem Behufe Termin auf
Dienſtag, d. 19. d, Mts., Vormittags 11 Uhr
im Communalbureau anberaumt.

Dort können die Bedingungen auch ſchon vor
her eingeſehen werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1886.

Der Magiſtrat.
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Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 11. Januar.
Der Rückgang der franzöſiſchen

nduſtrie.
Schon ſeit mehreren Jahren klagt die franzö-

ſiſche Jnduſtrie über einen Rückgang ihrer Ge-
ſchäfte, über Mangel an Abſatz und über zu-
uehmende Concurrenz des Auslandes. Wie be-
gründet dieſe Klagen ſind, darüber liegt uns jetzt
ein ſchlagender Beweis in den Ziffern vor, welche
von dem Export der ſog. Articles de Paris,
Mode-Artikel und künſtlichen Blumen während
der letzten zehn Jahre berichten. Früher ver-
ſorgte Frankreich die ganze Welt mit dieſen
Fabrikaten, heute hat dieſe Induſtrie ihre Be
deutung längſt eingebüßt.

168411000 Francs exportirt. Jn jedem folgen-
den Jahr hat ſich dieſer Export mit conſtanter
Regelmäßigkeit vermindert; er betrug im Jahre
1876: 163 720000 Fres., 1877: 150 860000
Fres., 1878: 149125000 Fres., 1879: 141879000
Fres., nur das Jahr 1880 zeigte wieder eine
Zunahme, indem ſich hier der Export auf 159092000
Fres. hob; im folgenden Jahre ging er wieder
auf 147283000 Fres. zurück, um im Jahre 1882
bis auf 102787000 Fres. zu fallen 1883 betrug
er 104529000 Fres. und 1884 nur noch 91930000
Fres. Auch das Jahr 1885 wird einen weiteren
Rückgang aufweiſen, da bereits die erſten zehn
Monate wieder um 2 Millionen Fres. hinter
den entſprechenden Monaten des Vorjahres zu
rückblieben.

Dieſelbe Erſcheinung zeigt ſich in dem Export
künſtlicher Blumen und Modeartikel, der i. J.
1875 noch 42 189000 Fres. betrug, in den fol-
genden Jahren bis 1880 conſtant zurückging,
um ſich 1881 auf 45 003 000 Fres. zu erheben,
dann aber in den folgenden Jahren 1882 und
1883 auf 38 bezw. 36 Millionen fiel und 1884
nur noch 27602000 Fres. betrug die erſten
zehn Monate des Jahres 1885 haben gleichfalls
wieder gegen das Vorjahr einen Rückgang von
2 Millionen Fres. ergeben.

Jn dem Zeitraum von zehn Jahren hat alſo
die franzöſiſche Jnduſtrie einen Export von zu
ſammen etwa 92 Millionen Fres. allein in
Pariſer Mode Artikeln Blumen, Quincaillerien
c. eingebüßt. Was das für den Wohlſtand des
Landes, für die Tauſende von Arbeitern, die von
dieſer Jnduſtrie leben, beſagen will, bedarf keiner
weiteren Andeutung. Urſache dieſes Rückganges
ſind, wie zum Theil von Franzoſen ſelbſt con
ſtatirt wird, die politiſchen und ſocialen Verhält
niſſe, die übertriebenen Anforderungen und fort
währenden Lohnerhöhungen der Arbeiter, die
Hebung der betreffenden Jnduſtriezweige im Aus-
lande und die zunehmende Coneurrenz deſſelben.
Die Einfuhr an ſolchen Artikeln nach Frankreich
iſt im Zunehmen begriffen. Schon vor drei
Jahren iſt dieſe Wahrnehmung gemacht worden
und damals fehlte es nicht an ernſten Mah

Sog. Pariſer Artikel
wurden im Jahre 1875 noch im Betrage von

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, JnſeratenAnnahme bis 10 Uhr Vormittags.

Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,
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nungen und Anſtrengungen, dem drohenden Ver-
fall weiter vorzubeugen. Das hat aber den
natürlichen Lauf der Dinge nicht aufhalten
können. An dieſem Beiſpiel kann man lernen,
wie das Uebergewicht einer Jnduſtrie auf dem
Weltmarkt verloren geht, wenn die Arbeiter den
Verhältniſſen nicht Rechnung tragen und For
derungen ſtellen, welche die Concurrenz der Jn
duſtrie mit dem Auslande beeinträchtigen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Die von dem
Pariſer Blatte „Monde“ gebrachte Nachricht,

daß der Papſt mit Beziehung auf die katholiſchen
Miſſionen an Se. Majeſtät den Kaiſer geſchrieben
habe, beruht auf einer Erfindung.

Aus der Reihenfolge der bezüglichen Bekannt-
machungen im Reichsanzeiger geht hervor, daß
der Papſt zuerſt dem Reichskanzler den Chriſtus-
Orden verliehen hat, und daß erſt dann dem
Kardinal Staatsſekretär Jakobini der Schwarze
Adlerorden verliehen worden iſt.

Der Wortlaut des päpſtlichen Vermittelungs-
vorſchlages in der Karolinenfrage wird jetzt
in ſpaniſchen Blättern mitgetheilt. Der Papſt
empfiehlt darin den beiden Mächten die Annahme
folgender Punkte: 1) Anerkennung der Sou-
veränetät Spaniens über die Karolinen- und
PalaosJnſeln. 2) Um dieſe Souveränetät wirk
ſam zu machen, verpflichtet ſich die ſpaniſche
Regierung auf den genannten Jnſelgruppen ſo-
bald wie möglich eine geordnete Verwaltung ein-
zurichten, mit einer Macht, welche ſtark genug iſt,
um die Ordnung und die erworbenen Rechte zu
gewährleiſten. 3) Spanien gewährt Deutſchland
volle und ganze Freiheit des Handels, der
Schifffahrt und der Fiſcherei auf dieſen Jnſeln,
wie auch das Recht, daſelbſt eine Schiffs- und
Kohlenſtation zu errichten. 4) Ebenſo wird Deutſch
land die Freiheit zugeſichert, Plantagen auf
dieſen Jnſeln anzulegen und landwirthſchaftliche
Niederlaſſungen in derſelben Weiſe wie ſpaniſche
Unterthanen zu errichten. Auf dieſe Punkte hin
iſt dann der bekannte Vertrag abgeſchloſſen.

Jn Sachen der Militärkonvention
zwiſchen Braunſchweig und Preußen verlautet,
daß der Regent Prinz Albrecht u. A. die Vor-
bedingung geſtellt hat, die braunſchweigiſchen
Uniformen ſollten erhalten bleiben, worauf man
ſich preußiſcherſeits nicht hat einlaſſen wollen.
Noch in einem zweiten Punkte, die Ernennung
der eſſteiere betreffend, iſt eine Einigung nicht
erzielt.

Dem Bundesrath iſt die Vorlage betr. Ein
führung des Branntweinmonopoles
zugegangen welches ſich auf den geſammten
Branntweinkonſum in Deutſchland erſtrecken ſoll.
Der Reinertrag des Monopols wird auf 300
Millionen Mark pro Jahr veranſchlagt. Die
Vorlage wird von den Organen der freiſinnigen
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Partei, der Centrumspartei und der Social-
demokraten rundweg verworfen, in nationalliberalen
und konſervativen Organen wird eine Erörter-
ung für recht gut möglich erklärt, wenn man
auch dort nicht verkennt, daß der Entwurf
mancherlei Mängel habe.

Jn der Budgetkommiſſion iſt der Wunſch aus
geſprochen, auch Summen über 400 Mark für
den Poſtanweiſungsverkehr zuzulaſſen und das
Porto für Sendungen unter 50 Mark herab-
zuſetzen.

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat fich am
Sonnabend mit der Zuckerſteuer und Eiſenbahn

Montag werden die Ver-

Jm preußiſchen Staatshaushaltsetat für
1886/87 ſind Beamtengehalts-Aufbeſſe-
rungen vorgeſehen. Wie die Köln. Ztg. be-
merkt, handelt es ſich um die Gehälter der Bau-
inſpectoren und des Forſtſchutzperſonals. Die
Bauinſpectoren ſollen in Zukunft verpflichtet
werden, auf jeden Nebenverdienſt aus Privat-
arbeit zu verzichten und müſſen dafür entſchädigt
werden. Das Forſtſchutzperſonal iſt bei der
letzten Regelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe zu
unrecht übergangen worden, und das Verſäumte
ſoll jetzt nachgeholt werden. Außerdem werden
für eine Reihe unterer Beamten im Eiſenbahn-
außendienſt, wie in früheren Jahren inſoweit
Gehaltsaufbeſſerungen vorgeſchlagen, als dieſe Be
amten in Folge der Verſtaatlichungen einen er
weiterten Dienſt erhalten haben, ohne daß dafür

Wisher die erforderliche Gehaltsausgleichung ſtatt-
Shefunden hat. Gehaltsaufbeſſerungen weiterer

Beamtenklaſſen ſind nicht vorgeſehen.

Ueber die Verwaltung der deutſche
Marine während des letzten Jahres ſchreibt
das nautiſche Fachblatt, die Yacht: „Das deutſche
Reich hat ſein im vorigen Jahre begonnenes
Werk weitergeführt. Trotz ſeiner kolonialen
Erwerbungen hat es die Vermehrung ſeiner
Hochſeeflotte vor Herſtellung der zu Küſtenver-
theidigungszwecken erforderten Torpedoboote nicht
für dringlich gehalten. Heranbildung eines aus
gezeichneten Flottenofficiercorps, einer wohlge-
übten Bemannung, Vermeidung aller koſtſpieligen
Verſuche, Beobachtung der Verfahrungsweiſen
des Auslandes, das iſt die umſichtige und weiſe
Politik, welche Deutſchland betreibt, um den
Traum der Erkämpfung eines Ranges unter
den herrſchenden Seemächten ſeiner Verwirk-
lichung entgegenzuführen.“

Großbritannien. Die Königin Victoria wird,
was ſie ſchon lange nicht mehr gethan, das neue
Parlament perſönlich eröffnen.

Jn Birmah geſtaltet ſich die Lage von Tage
zu Tage ernſter, denn ein Verwandter König
Thibo's hat ſich als König von Birmah proklamirt
und nähert ſich mit zahlreichen Schaaren Mandalay.
Die Bevölkerung erkennt den neuen König an und
u ſich den Engländern gegenüber ſehr feind

elig.

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat den
Großmächten einen Vorſchlag unterbreitet, auf
eine gleichzeitige vollſtändige oder theilweiſe Ent
waffnung der ſerbiſchen und bulgariſchen Streit-
kräfte hinzuwirken, da die beiden Länder durch
die großen Militär-Unkoſten ruinirt würden.
General Kaulbars hat dem Czaren einen Brief
des Fürſten von Bulgarien überbracht, der auf
den Kaiſer einen vortheilhaften Eindruck gemacht
hat. Gleichzeitig hat der General mündliche
Berichte aus Sofia überbracht, die wohl bald
eine völlige Ausſöhnung herbeiführen werden.

Frankreich. Die Conſtituierung des neuen
franzöſiſchen Kabinetts iſt erfolgt. Dasſelbe
ſetzt ſich wie folgt zuſammen Freycinet, Präſident
ſchaft und Auswärtiges, Sarrien Jnneres, Sadi
Carnot Finanzen, Goblet Unterricht, Boulanger
Krieg, Aube Marine, Demole Juſtiz, Bachaut
Arbeiten, Develle Landwirthſchaft, Lockroy Handel,
Granet Poſten und Telegraphen. Die Ver-
waltung der unter das Protektorat Frankreichs
geſtellten Länder wie: Anam, Tonkin, Madagas-
kar, Kambodſcha, iſt von den Miniſterien der
Marine und Kolonieen abgezweigt und wird
künftig dem Miniſterium des Auswärtigen unter-
ſtehen. Das Handelsminiſterium hat jetzt die

Bezeichnung „Miniſterium für Handel und Jn-
duſtrie“ angenommen.

Spanien. Die Cholera greift immer weiter
um ſich und es ſteht eine neue allgemeine Epi-
demie in Ausſicht. Jn Algeſira iſt die Sterblich
keit ſehr groß. Es kommen auf 40 Erkrankungs-
fälle 30 Todte. Auch in Malaga greift die
Seuche rapide um ſich.

Jtalien. Am 15. Januar wird der Papſt
im Vatikan zu Rom ein Conſiſtorium abhalten.

Die Türkei hat bekanntlich wiederholt gegen
die Beſetzung der Stadt Maſſauah am Rothen
Meere durch die Italiener proteſtirt. Die italieniſche
Regierung hat ſich jetzt als Erſatz zur Zahlung
einer Geldſumme an die Türkei bereit erklärt.

England. Jn England bahnt ſich, wie es
ſcheint, eine Verſtändigung zwiſchen den Konſer-
vativen und einem Theil der Liberalen, der ent-
ſchloſſen iſt ſeine Wege von Gladſtone zu trennen,
an. Der Feldzug im Sudan ſcheint zu Ende
zu ſein. General Stephenſon hat auf höheren
Befehl aus London die Verfolgung der fliehen-
den Mahdiſten eingeſtellt und ein Theil der
erſten Brigade iſt bereits nach Koſheh zurück-
gekehrt.

Von der Balkanhalbinſel. Fürſt Alexander
von Bulgarien hat, wie Wiener Blätter melden,
mittels Dekretes die Einführung der bulgariſchen
Juſtizgeſetze in Rumelien angeorduet. Der ſer-
biſche Bevollmächtigte für die Friedensverhand-
lungen mit Bulgarien Mijatowricz, gilt als
Freund Oeſterreichs. Seine Ernennung hat da-
her in Wien einen ſehr guten Eindruck gemacht.
Wenn die Verhandlungen beginnen und wo ſie
ſtattfinden ſollen, iſt noch immer nicht bekannt.

Amerika. Den Mormonen geht es jetzt energiſch
zu Leibe. Der Senat der Vereinigten Staaten
von Nordamerika hat ein Geſetz angenommen,
welches die Vielweiberei bei ſcharfer Strafe unter-
ſagt und die Mormonenſecte unter die Aufſicht
beſonderer Beamten ſtellt, welche der Präſident
ernennt.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, den 9. Jannar 1886. 21. Plenarſitzung.

Der Reichstag beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen
Sitzung mit der erſten Leſung der Nord-Oſtſee-Kanal-
Vorlage. Während im großen und ganzen die Vorlage
im Hauſe eine ſympathiſche Aufnahme fand und nur die
Redner der deutſchfreiſinnigen und der Centrums- Partei
eine Reihe von Bedenken geltend machten, betonte nament
lich der Redner der Konſervativen in vollſter Ueberein
ſtimmung mit dem Staatsminiſter von Bötticher
und unter lebhafter Zuſtimmung rechter Seite des Hauſes
den Standpunkt der Landesvertheidigung von welchem aus
der Bau des Kanals dringend nothwendig ſei, da derſelbe
uns bei herannahenden Gefahren, welchen wir auf andere
Weiſe zu begegnen völlig außer Stande ſeien jederzeit die
Vereinigung der Nordſee und der Oſtſeeflotte geſtatten
würde. Schließlich wurde die Vorlage an eine beſondere
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Die nächſte
Sitzung behufs erſter Berathung der Zuckerſteuervorlage
findet Dienſtag, den 12. d., 1 Uhr ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer leidet an leichter Heiſerkeit,

iſt aber dadurch in keiner Weiſe verhindert, die
laufenden Regierungsgeſchäfte zu erledigen und
die Vorträge entgegenzunehmen. Am Sonntag
Vormittag empfing der Kaiſer den Beſuch des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden,
die Montag Abend nach Karlsruhe zurückreiſen.
Mittags trat der Kaiſer beim Aufziehen der
Schloßwache ans Fenſter und wurde von
jubelnden Ovationen begrüßt. Nachmittags hielt
Graf Herbert Bismarck Vortrag. Um 5 Uhr
fand größeres Diner ſtatt.

Prinzeſſin Wilhelm von Preußen hat,
wie aus Potsdam gemeldet wird, bereits einige
Stunden außerhalb des Bettes zubringen können.
Die Geneſung ſchreitet jetzt raſch vorwärts.
Der Prinz Wilhelm hat ſchon wieder einen Be-
ſuch im Kaiſerlichen Palais in Berlin abge-
ſtattet.

Fürſt Bismarck iſt der erſte Proteſtant,
welchem jemals der ChriſtusOrden mit Brillanten
vom Papſte verliehen worden iſt. Die Deko-
ration hat, beiläufig geſagt, einen Werth von
12000 M.

Beim ruſſiſchen Botſchafter in Berlin
fanden zwei glänzende Empfangsabende ſtatt,
deren erſten u. A. Graf Moltke, Graf Herbert
Bismarck, zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen
Corps, Generale, Miniſter c. beiwohnten.

Bekanntlich war Seitens der preußiſchen
Biſchöfe der Erlaß ergangen, daß am Regierungs-
Jubiläumstage des Kaiſers nach dem Haupt-
gottesdienſt ein Te Deum laudamus e
werden ſollte. Dieſem Erlaß kam auch der
Pfarrer der Parochie Pronikau pflichtgetreu nach;
als er aber den Lobgeſang anſtimmte, verließen,
ſo berichtet die Drewenzpoſt, ſämmtliche Kirchen
beſucher die Kirche, ſo daß nur Pfarrer und
Arganiſt zurückblieben. Daß hier die polniſche
Propaganda ihre Hand im Spiele hat, kann kaum
bezweifelt werden.

Das Ordengsfeſt wird diesmal, wie wir
der „KreuzZtg.“ entnehmen am Sonntag vor
dem 18. Januar gefeiert werden; dagegen bleibt
die große Cour auf den 28. Januar anberaumt.

Die Auswanderung zeigt, wie aus Ham-
burg mitgetheilt wird, wieder eine erhebliche
Abnahme gegen die beiden Vorjahre. Die
Ziffern ſtellen ſich folgendermaßen 1879: 24 864
Perſonen, 1880: 68887 Perſonen, 1881:
123 131 Perſonen, 1882: 113221 Perſonen,
1883: 89 465 Perſonen, 1884: 91 603 Perſonen,
1885: 69403 Perſonen. Die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten ſind
bekanntlich zurzeit nichts weniger als verlockend;
auch ſtellt die Regierung der Republik bekannt
lich der Einwanderung von mittelloſen Perſonen
jetzt ſtarke Schwierigkeiten entgegen.

Der bekannte Ehebruchsprozeß gegen den
früheren engliſchen Miniſter Dilke (er iſt der
Verführung einer verheiratheten Frau angeklagt)
wird in nächſter Woche verhandelt werden.

Der vielgenannte polniſche Schriftſteller
Kraszewski iſt in San Remo aus ſeinem
Wagen geſtürzt und hat eine ſchwere Verletzung
erlitten.

Jm Laufe des Jahres 1885 fanden in
Paris nicht weniger als 7168 Verſammlungen
ſtatt, die beim Polizeipräſidium angemeldet werden
mußten. Dazu kommen noch etwa 12000 Ver-
ſammlungen, welche der Anmeldepflicht nicht
unterliegen.

Große Brände. Niedergebrannt die
Spinnerei von Kaiſer und Bieſing in Aachen.
Acht Arbeiter ſollen umgekommen ſein.

Jn der Werkſtatt des Arſenalmagazins in
Kiew fand eine Exploſion ſtatt. Die Wertkſtatt
iſt völlig zertrümmert, 4 Soldaten ſind getödtet,
drei Andere ſchwer verwundet.

Gegen den Grafen von Paris, das Haupt
der Familie Orleans, iſt von ſeinem Waldnachbar
Wallet eine Denunziation eingereicht, weil der
Graf zu ſparſam geweſen, einen Jagdſchein zu
löſen. Wallet war durch die gräflichen Beamten
ſchwer geärgert worden.

Auf Monte Carlo (Monaco) hat ſich
dieſer Tage ein Braſilianer, nachdem er im
Spiel ſein ganzes Vermögen verloren, das Leben
genommen; er iſt in Monaco als „Armer“ beer-
digt worden. Er hinterläßt eine zahreiche Familie
in elenden Verhältniſſen.

Die Köln. Ztg. behauptet, die Meldung,
von Möllendorf habe ſich in ſeiner Vertrauens
ſtellung in Korea behauptet, ſei unrichtig. Er
i e hrſcheinlech wieder in chineſiſchen Dienſt
zurück.

Die engliſche Neuhebridengeſellſchaft ſoll
Pariſer Blätter zufolge ihre Pflanzungen an
Deutſche verkauft haben. Die Franzoſen fürchten
ſchon, die Neuen Hebriden könnten vollſtändig in
deutſchen Beſitz übergehen.

Jn Algeſiras in Spanien, wo die Cholera
abermals ausgebrochen iſt, kamen am Donner-
ſtag 22 Erkrankungen und 11 Todesfälle vor.

Jn den Vereinigten Staaten von Nord
amerika haben heftige Regengüſſe große Ueber-
ſchwemmungen verurſucht. Bei Harrisburg ſtürzte
eine Brücke mit einem Güterzug ins Waſſer.
5 Perſonen wurden getödtet.

England iſt von einem Schneeſturm heim
geſucht, wie es ihn in ſolcher Heftigkeit lange
nicht erlebte. Faſt der ganze Bahnverkehr mußte
zeitweiſe eingeſtellt werden.

Das ſächſiſche Abgeordnetenhaus hat die
Regierungsvorlage betr. den Bau der Sekundär-
bahnen MeuſelwitzKieritzſch und Schwarzenburg-
Annaberg einer Kommiſſion zur Vorberathung
überwieſen. Für Neubauten auf den Bahnhöfen
in Werdau, Neumark und Schönberg wurden
zuſammen 458 700 M. bewilligt

Der Gedanke einer Tunnelberbindung
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zwiſchen Jtalien und Sicilien unter der Meer-
enge von Meſſina ſoll ſich neueren Nachrichteneabige ſeiner Verwirklichrng nähern. Einen ſolchen

Tunnel hat man ſchon 1879 herſtellen wollen,
daneben aber wurde auch der Plan entworfen,
eine feſte Brücke über die Meerenge zu bauen
und eine Eiſenbahnfähre mit Seilbetrieb anzu
legen. Neuerdings iſt man wieder auf den
Tunnel zurückgekommen, und die italieniſche Re
gierung hat mit einer am 17. Auguſt 1885 ver
öffentlichten Verfügung vom 29. Juli 1885 dem
Ingenieur Carlos Navone die Erlaubniß zu
Vorarbeiten erteilt.

Jn dem Goethe-Archiv zu Weimar iſt das
älteſte Manuſcript von des Dichters Hand auf-
gefunden worden: ein Gedicht in Alexandrinern,
welches Goethe zu Neujahr 1757, alſo als acht-
jähriges Kind geſchrieben und an ſeinen „erhabenen
Großpapa“, den Rath Textor, gerichtet hat. Un-
gewiß iſt es noch, ob das Kind Goethe das
Neujahrsgedicht ſelbſt verfaßt oder nur als
Probe ſeiner Schreibkunſt dargebracht habe. Das
Gedicht ſchließt mit der Hoffnung, daß der Feder
künftig wohl Beſſeres gelingen werde. ſt

i

Die größte Miethskaſerne Berlins
der ſog. Meyershof in der Ackerſtraße. Das
Gebäude hat 2 Straßennummern, aber 233
Wohnungen, welche von faſt 1000 Menſchen be-
wohnt werden. Sechs Höfe begrenzen die vier-
ſtöckigen Wohnhäuſer.

Aus Merw wird gemeldet, daß die Ruſſen
mit großem Erfolge die Stadt ruſſificiren. Sie
ſparen weder Geld noch Geſchenke und ſo macht
ſich die Sache ausgezeichnet.

Gegen den bekannten Skandalmacher im
kroatiſchen Landtage, den Abg. David Starcſevicz,
iſt von einem Bauer der Strafantrag wegen
Betrug geſtellt. Starcſevicz iſt Advokat, der
Bauer war ſein Klient.

Ein Brautpaar erſchoſſen. Jn einem
Orte in Catanien hat ſich kürzlich folgender
tragiſche Fall zugetragen. Ein Liebespaar ſollte
ſich trennen, da die Eltern des Mädchens ihre
Zuſtimmung zur Heirath zurückgezogen hatten.
Das Paar wollte jedoch von einer Trennung
nichts wiſſen, und als kein Mittel mehr half,
entführte der Bräutigam die Braut; ſie ſetzten
ſich auf einen Mauleſel und begaben ſich auf
die Flucht. Doch war die Sache den Eltern
verrathen worden und der Bruder des Mädchens
jagte den Flüchtigen zu Pferd und mit geladenem
Revolver nach. Er holte ſie bald ein und ſchoß
auf das Paar; Beide ſtürzten getroffen zu
Boden der junge Mann gab ſofort ſeinen
Geiſt auf und das Mädchen ward ſo ſchwer
verwundet, daß ſie wenig Hoffnung giebt.

Aus der Stadt und Umgebung.
-s Am Sonnabend Abend trat in der Kaiſer-

halle vor einem gewählten Publikum der hier
bereits bekannte Recitator Dr. Hotopf auf. Der
Saal des genannten Lokals war gut beſetzt. Die
Darſtellung einzelner Scenen aus „Tell“ muß
als gelungen bezeichnet werden. Die ſich bis
zur Verzweiflung ſteigernde Aufregung Tells
und der bis zum Uebermuthe wachſende Haß
und Triumph Geßlers in der Apfelſchußſcene
übten eine mächtige Wirkung auf das Publikum
aus, und reicher Beifall lohnte den Herrn Reci-
tator. Ebenſo war der Tell des bekannten Mono-
logs gut aufgefaßt. Die Charactere aus „Fauſt“
kamen künſtleriſch zur Darſtellung. Der Vor
trag der Frau Maukel über „Phrenologie“ war
jedenfalls recht intereſſant vielleicht auch den
betreffenden Herren die ihnen am Schluſſe des
Vortrages ertheilten Orakelſprüche.

8. Am vergangenen Sonnabend Abend be-
ging das hieſige Domgymnaſium in ſeiner Aula
unter zahlreicher Theilnahme der Angehörigen
der Schüler und Freunde der Anſtalt eine recht
würdige Nachfeier des 25 jährigen Regierungs-
Jubiläums Sr. Majeſtät. Das Programms
der beſtand aus gemeinſamen Geſange,
Verleſen einer bezüglichen Schriftſtelle, Orgel
ſpiel, Declamation und Chorgeſängen. Den
Mittelpunkt deſſelben bildete die von echt deutſchem
Geiſte getragene dramatiſche Dichtung „Germania“
von Scherenberg, welche, von den Schülern der
Prima recht wacker vorgetragen, reichen Beifall

erntete. Jn gleicher Weiſe wurden, auch die
friſch und exakt geſungenen Chorgeſänge aufge-
nommen.

Am 13. d. Mts. von Nachmittags 3 Uhr
ab hält der Landwirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg im goldenen Arm ſeine erſte Ver
ſammlung in dieſem Jahre ab. Da Gäſten, durch
Mitglieder eingeführt, Zutritt geſtattet iſt, theilen
wir an dieſer Stelle mit, daß Herr Dr. Heyer-
Halle einen Vortrag über rationelle Obſteultur
und Obſtverwerthung halten und ein Vereinsmit-
glied ſeine Erfahrungen über Obſtverwerthung mit
theilen wird. Ferner iſt der Entwurf einer
Stierkör- Ordnung für den Kreis Merſeburg zur
Berathung geſtellt und ein Vortrag über das
Auswintern der Roggenſaaten und Verhinderung
deſſelben zugeſagt, und ſchließlich wird auch die
von mehreren Vereinen angeregte Petition wegen
Einführung eines Wollzolles zur Beſprechung
kommen.

Provinz und Umgegend.

Jn der am 7. d. Mts. in Halle ſtattgehabten
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central-
Vereins der Provinz Sachſen wurde nach Dis-
cuſſion der Frage ſollen die Fabriken für die
Zwecke der Unterhaltung der öffentlichen Wege
und der Schule mit Präcipualleiſtungen heran-
gezogen werden“, worüber Herr Regierungs-
Aſſeſſor Martinius Merſeburg referirte von
einer Abſtimmung hinſichtlich der Schulen ab-
geſehen, da dieſe Frage noch weiterer Erwägung
bedürfe und zuvor erſt noch die Anſicht der
Zweigvereine gehört werden müſſe, dagegen hin-
ſichtlich der öffentlichen Wege auf Antrag des
LandesDirectors Graf von Wintzingerode eine
Reſolution an den Herrn Oberpräſidenten der
Provinz dahin gehend

„Der Centralverein ſpricht zu dem Vorgehen
des Provinzial-Landtages ſein ausdrückliches
Einverſtändniß aus und bittet die kgl. Staats-
regierung, im Wege der Geſetzgebung die Mög-
lichkeit zu ſchaffen, die unvermögenden Gemeinden
in der vom Provinziallandtage vorgeſchlagenen
Weiſe zu entlaſten“ einſtimmig angenommen. Jn
ganz gleicher Weiſe kam bei der Verhandlung
über die Lungenſeuchebeiträge c. der Antrag
deſſelben Herrn „an den Reichstag das dringende
Erſuchen zu richten, den von dem Bundesrath
in Erwägung der zur Bekämpfung der Lungen-
ſeuche beſtehenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
gemachten Geſetzesvorſchlag wegen Einführung
der facultativen Zwangsimpfungen und Zeich-
nungen der inficirten Viehbeſtände anzunehmen“
zur Annahme.

Jn der heute beim Landgericht Halle be-
ginnenden Schwurgerichtsperiode kommen nicht
weniger als 6 Fälle Verbrechen gegen die Sitt-
lichkeit zur Verhandlung. Gewiß ein Zeichen
der Zeit! Am 12. wird gegen den Färber
Nindel von Merſeburg wegen Meineids ver-
handelt.

Der Zuweigverein für Rübenzucker-
Jnduſtrie von Halle und Umgegend wendet
ſich in einem Rundſchreiben an die deutſchen
Zuckerfabrikanten „in deren eigenſtem Jntereſſe
mit der dringenden Bitte, auch im nächſten Jahre
an der ſich diesmal auferlegten Verminderung
des Rübenbaues feſtzuhalten, den Anbau von
Kaufrüben nicht durch Gewähr zu hoher Preiſe
zu ermuntern und namentlich auch den Anbau
von Rüben auf Spekulation durch die Erklärung,
das ſolche gar nicht oder höchſtens zu den bei
Abſchlüſſen bewilligten Preiſen übernommen
werden würden, thunlichſt einzuſchränken zu
ſuchen.“

Jn Naumburg feierte am Sonntag Abend
die freiwillige Feuerwehr ihr 20jähriges Beſtehen
durch einen Commers im Rathskellerſaale. Vor
mittags 11 Uhr zog das Chor mit klingendem
Spiele vor das Rathhaus, wo von Seiten des
Magiſtrats die 15 und 10 Jahre dienenden
Mannſchaften durch ſilberne Litzen, am linken
Unterarm zu tragen, decorirt wurden.

Seitens des rig der Landesſchule
Porta iſt die Pachtung der Domaine dem
bisherigen Pächter Oberamtmann Jäger wie-
derum auf 19 Jahre übertragen werden. Be-
reits ſeit 45 Jahren ruht die Pachtung in
dieſer Familie, und betrug die Differenz gegen
das Gebot des Beſtbietenden nur 10 Mk.

Aus Goßlar wird der „Fr.Z.“ geſchrieben
Die Arbeiten an den Wandgemälden des Kaiſer-
hauſes haben im Laufe dieſes Winters be-
deutende Fortſchritte gemacht. Die beiden Künſt
ler, Profeſſor Wislicenus und Maler Weinack,
ſind eifrig beſchäftigt und die beiden jetzt in
Arbeit befindlichen Gemälde, Barbaroſſa's Knie-
fall vor Heinrich dem Löwen und Heinrich II.
Kaiſerkrönung werden bald vollendet ſein. An
der großen Wand nach Süden, welche Momente
aus der Kaiſerzeit von 1002--1250 darſtellt,
fehlen dann nur noch zwei größere Bilder;
Heinrichs IV. Einzug in Speier und Friedrichs II.
Hofhaltung in Palermo. Außer dem großen
Mittelbilde, welches die Gründung des Reiches durch
Kaiſer Wilhelm darſtellt, fallen alle an dieſer
Wand dargeſtellten Begebenheiten in die Zeit,
in welcher die hieſige Kaiſerpfalz in Blüthe ſtand
und vielfach mit der Kaiſergeſchichte verknüpft
war.

Aus dem Jahresberichte des Peſtalozzi-
Vereins der Provinz Sachſen pro 1. October
1884 bis dahin 1855 entnehmen wir, daß die
Einnahmen und Ausgaben 37450,53 Mk. be-
trugen. Die Anzahl der ordentlichen Mitglieder
iſt von 4800 auf 5011, die der Chrenmitglieder
von 4167 auf 4255 geſtiegen. Zweigvereine,
am Hauptverein reſſortirend, giebt es 113. Der
Verein verfügt über einen Fonds von 39 752 Mk.
Unterſtützt wurden im Ganzen 726 Wittwen und
394 Warſen, zuſammen 1 120 Perſonen gegen
das Vorjahr mehr17 Perſonen. Seit der Gründung
des Vereins im Jahre 1862 ſind überhaupt
460 814 Mk. an hilfsbedürftige LehrersWittwen
und Waiſen gezahlt worden.

F Vor einigen Tagen fiel der Polizei in Leipzig
ein wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
und Sachbeſchädigung von Weißenfels aus ſteck
brieflich verfolgter Dienſtknecht aus Goſtiz in
die Hände und fand man bei dem Menſchen
einen Geldbetrag von mehr als 200 Mark vor,
wovon er 190 Mark in ſeine Hoſenträger ein-
genäht hatte. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat,
rührt dieſes Geld von einem Diebſtahle her,
welchen der Knecht am 5. d. Mts. Abends zum
Nachtheile ſeines früheren Dienſtherrn, eines
Gutsbeſitzers in Bösdorf bei Eythra ausgeführt
hat. Der diebiſche Knecht hat ſich in das Gut
eingeſchlichen, einen in der Schlafſtube des Guts-
beſitzers ſtehenden Secretär mit Gewalt geöffnet
und aus demſelben etwa 300 Mark geſtohlen.

Leipzig. Auch mit dem Abbruch der alten
Peterskfirche hat man nun begonnen. Auf dem
freiwerdenden Grund und Boden ſoll bekanntüch
das neue Reichsbankgebäude errichtet werden, und
auf dieſem ſoll die alte Wetterfahne der Petri-
kirche, die bereits 350 Jahre alt und im Jahre
1856 von dem abgebrochenen Magazingebäude
auf die Peterskirche gebracht wurde, als Wahr
zeichen einen Platz erhalten.

Sachſenburg, 7. Januar Jn den heutigen
Nachmittagsſtunden fand man unweit des Bahn-
überganges in Sachſenburg einen anſcheinend er
frorenen Mann. Nachdem der Bahnwärter dem
Ortsvorſtand Anzeige erſtattet, wurde der Un-
bekannte in das Armenhaus gebracht und die
hier ſofort angeſtellten Belebungsverſuche waren
auch von Erfolg. Nach den Papieren, die man
bei dem Manne fand, iſt derſelbe ein von Ruß-
land eingewanderter Arbeiter. Derſelbe hatte
ſeltſamerweiſe nur eine halbe Zunge.

Kepertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater: Dienſtag: Ein Tropfen Gift.
Mittwoch: Zum 1. Male: Die Abenteuer einer

Neujahrsnacht. Donnerſtag Abonnement sus-
pendu: Ein feiner Diplomat. Die beiden
Klingsberg. Freitag: Zum 1. Male wiederh.: Die
Abenteuer einer Neujahrsnacht. Sonnabend
Der Bureaukrat.

Altes Theater. Dienſtag: Zum 29. Male: Don
Ceſar. Mittwoch: Anf. 3 Uhr: Prinzeſſin
Amaranth- Anf. 7 Uhr: Der Bureaukrat.
Donnerſtag: Zum s83. Male: Der Trompeter von
Säkkingen. Freitag: Ein Tropfen Gift.
Sonnadend Anuf. 3 Uhr: Prinzeſſin Amaranth.
Auf. 7 Uhr Zum 30. Male: Don Ceſar.

Handel und Verkehr.
Merſeburg 9. Januar. Höchſter und niedrigſter

Marktpreis der Ferken in der Woche vom 3. bis mit 9. Jan. er.
pro Stück 9 13,50 M.

Magdeburg, 9. Januar. Land Weizen 152--157 M.
Weiß Weizen Mk., glatter engl. Weizen 142 147
Mk., Rauh Weizen 139 140 M., Roggen 132--138 Mk.
ChevalierSerſte 142-160 Mk. Land SGerſte 130 138
Mk., Hafer 128-—145 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 39,30 39,80
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Besten des Ausbaues der Thürme der St. Nartins- Kirche zu Cassel.

Zäehung in 0assel, I. Klasse 26. Januar 1886.

ErsterRauptgew. 10900

ferner 20000 M., 15000

Mark
Gold

12000 M., 2 Mal 10000 I.
8000, 6000, 4 Mal 3000 M. 2000, 3 Mal 1000 I. e.

Im Ganzen 10000 Gewinne mit

323000 M.
Loose 1. Klasse à 2 Mk. 50 Ptg., 11 Loose 25 Mark.

Reserve Voll Loose für sämmtliche 4 Klassen gültig à 10
f. Porto u. Liste sind 30 Pf. f. Klassenloose, 50 Pf. f. Vollloose beizufüg.
General Debit A. Fuhse, Mülheim (Rubhr) und deren Verkaufsstellen,

Grundstücke aller Art
als: Rittergüter, Land und Stadt-Güter,
Hotels, Gaſthöfe, Ziegeleien, Brennereien,
Bäckereien, Fleiſchereien und andere ge-
werbliche Grundſtücke ſind unter reellen
Bedingungen durch mich zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheile ich bereit-
willigſt und unentgeldlich.

t Hände nh,Auections-Commiſſ. und Ger.-Taxator
in Merſeburg, Burgſtraße Nr. 12.

Den Beſitzern von mit 110 rückzahlbaren 5
Pfandbriefen der

Preuss, Boden Orecdlit-
Art. Bank

wird frei geſtellt, dieſelben in mit 110 rückzahl-
baren 41, 9 Pfandbriefen X. Serie umzutauſchen
und zwar gegen Convertirungsprämie. Da
die Kündigung beider Serien durch ſtarke Ver-
looſung zu erwarten iſt, mache ich auf das vor
ſtehende Anerbieten aufmerkſam.

Friedrich Schultze,
RBankgeschäft.

Schablonen
zum

Wäschezeichnen:
S einzelne Buchſtaben Käſtchen

We V mit allem Zubehör, Lan-
guetten, Ecken, Kanten,

Paſſen, Monogramme und verzierte
Buchſtaben empfiehlt zu den bekannten
billigſten Preiſen

Hugo Kälher.,
Schmaleſtraße 7.

Dom-Männer- Verein
Versammlung

Dienſtag d. 12. Januar, Abends S Uhr
in der „Funkenburg“.

Tagesordnung:
1) Unſre KirchengemeindeOrdnung, ihre geſchicht

lichen Vorausſetzungen und ihre leitenden Ge
danken. Armſtroff.

2) Beantwortung geſtellter Fragen. Conſiſt. R.
Leuſchner.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten neue
Mitglieder ſind willkommen.

Der Vorstand
Altheerbonbon
täglich friſch empfiehlt

Fr. Schreiber'“s Conditore
Er Paar große Läuferſchweine ſtehen
S zum Verkauf Vorwerk 6.

Friſche

Holländer Auſtern
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Ich bin geſonnen mein

Bauerg umit ſämmtlichen Zubehör, gegen Baarzahlung
ſofort zu verkaufen.
Ww. Auguste Becker in Zſcherben.
Deutsche Krieger Pecht-Anstalt.

Anläßlich des I. Stiftungsfeſtes der Krieger
Fecht Schule hier findet Sonntag den
17. Januar er. Abends 8 Uhr im
„Tivoli“ eine muſikaliſchtheateraliſche Abend-
unterhaltung zum Beſten des Krieger Waiſen
hauſes „Glücksburg“ ſtatt. Das Nähere durchs
Programm. Entree 30 Pfg. Billets ſind
bei den Herren Matto, Roßmarkt, Brendel, Gott-
hardtsſtraße, Saller, Rathskeller, Benke, Schmale-
ſtraße, Lehmann, Seitenbeutel, Mähnert, Ober
altenburg, Mertzſching, Neumarkt und an der
Abendkaſſe zu haben.

Alle Freunde der guten Sache werden zur Be
theiligung ergebenſt eingeladen.

Das Comitee.

Ia.
Geſellſchafts- Abend und Rechnungs-
legung, Dienſtag den 12. Januar

im goldenen Arm“.
Kirchlicher Verein

der Altenburg
Zuſammenkunft Dienſtag, den 12. Jan.Abends S Uhr Kaiſerhall
I. Vortrag des Herrn Paſtor Delius: Die

Liebe unſeres Volkes zu ſeinem Kaiſer
eine Stärkung frommen Sinnes.“ (Zur
Nachfeier des RegierungsJubiläums.)

II. Vorbeſprechung über die Trunkſuchtfrage.

Der Vorſtand.
General Versammlung
der Ortskrankenkaſſe des Maurer-
er Sonntag den 17. Januar,achm. Uhr im Reſtaurant der

„guten Quelle“.
Tages ordnung: Rechnungslegung von 1885.

Ertheilung der Decharge. Geſchäftliches.
Um puünktliches Erſcheinen wird dringend

gebeten.

Der Vorstand..
G. A. Pfeiffer, Vorſitzenderr.

Rügenwalder Gänſefett
ff. türkiſches Pflaumenmus
Scheiben-Honig
empfiehlt O. L. Zimmermann.
T. Anws. 2. Rttg.U 8 0 i J v. Trunksucht

oh. Wiss. V. Falken-
berg, in Reinickendorf, Provingzstr. 22.

Nutz- und Prennholz-Auction

in Tragarth.77 St. Eſchen u. RüſternNutzholz mit 14,57 Fſtm.

33 Ellern mit 10,83 Fſtm.52 Schock UnterholzReiſig
ſollen Freitag, den I. d. M. im hieſigen
Hinterholze meiſtbietend verkauft
werden.

Brennholzverkauf beginnt 9 Uhr,
Nutzholzverkauf 10 Uhr Vormittags.

Anzahlunt
ittergut Tragarth.

Holz Auction.
Donnerſtag den 14. Januar, Vor-

mittags 10 Uhr ſollen bei Löſſen 58 Haufen

Brennholzmit Stangen, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Sammelplatz in der Schenke
zu Löſſen. Baumnberg.

Malzkeime
ſehr gute, helle und reine Qualität,
liefern preiswerth frei an jede Bahn-
ſtation in 100 und 260 Etr. Ladungen.

Reinicke Co.Malzfabrik, Halle aS.

Mimerderndes landwirth. Bauern- Vereins
W zur Versamimnlung ErSonntag, d. 7. Januar, Nachm. 3 Uhr
in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“.

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Witte über
das Thema „Der Wald im Haushalte der Natur.“
Außerdem kommen zum Vortrag die Währungs
frage, die Körordnung, der Weinrebenſchnitt,
der meteorologiſche Jahresbericht, der landw.
Jahresbericht 2c. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstand.
Seedorſch

trifft Dienſtag früh ein
Nearuast.

Tiu verkaufen
Ein ſchweres Zugpferd, Pflug, Egge undſonſtige Ackergeräthe, 2 Oebſterbuden,
Leitern und Körbe ſind aus freier Hand
zu verkaufen bei
Ww. Auguste Becker in Zſcherben.

3 gut empfohlene
Fröhnerfamilien

finden Unterkommen auf

Rittergut Dehlitz b. Weißenfels a/S.
Wohnung beſtehend aus 2 großen Stuben

und Küche nebſt Zubehör an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen. Desgleichen wird zum
1. April eine anſtändige Hausmannsfamilie geſucht.
Zu erfragen in der Kreisblatt Expedition.

Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf-
Eabinet iſt zu vermiethen

Marienstraste Ia 1 Treppe.
Dann K.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil-

nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Söhnchen
ſagt ihren herzlichſten Dank

Familie A. Neubert.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach kurzem

Krankenlager meine innigſt geliebte Frau

Minna Jauek geb. WalkKer.
Dies zeigt hiermit tiefbetrübt an zugleich

im Namen der übrigen Hinterliebenen, der
tieftrauernde Gatte Otto JauckK.

Röſſen, den 10. Januar 1886.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag 2 Uhr ſtatt.

Kebaction, Shnelpreſſenb eng und Verlag von J. Leid h oldt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz

h


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 9.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






